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Die Ehe war ideal. Verwandte mischten
sich ein. Die Eheleute hielten tapfer
zusammen. Not tauchte auf. Die Eheleute
wankten nicht. Versuchung kam über sie.

Sie überwanden sie tapfer. Die Eintönigkeit
des Lebens zehrte an ihnen. Sie

ertrugen es. Dann mußte er sie Autofahren
lehren. Daran zerbrach die Ehe.

ir
Auch ein schlechter Roman hat seine

guten Seiten. Die zwei letzten.

ir

Haben Sie dieses Phänomen auch schon
beobachtet? Je größer eine Gruppe von
Menschen ist, die auf einen Parkplatz
zugehen, desto kleiner ist das Auto, in
welches sie dann steigen.

ir

Fast jeden Morgen auf dem Weg zur
Arbeit werde ich von Promenaden-Photographen

zum Schein konterfeit und dann
angeredet. Früher ärgerte ich mich
darüber - heute macht es mir Spaß. Beweist
es mir doch, daß ich auch mitten im
geschäftigen Alltag so vergnügt und heiter
dahergeschritten komme wie ein
Ferienreisender.

ir
Es ist eine alte Tatsache: Ein hübsches
Mädchen auf dem Titelblatt erhöht die
Verkaufsziffern einer Zeitschrift. So daß

nun sogar die Verkaufsziffern sich auf
Goethe berufen können: Das ewig Weibliche

zieht uns hinan
ir

Es wäre vielleicht gut, wieder einmal
daran zu erinnern: <Idealist> ist trotz
allem nicht Synonym von <Dummkopf>.

ir
Clubs, die große Mode. Bücher, Platten,
Reisen - alles verkauft sich viel eher,
wenn man die Kunden zu Brüdern
zusammenschmiedet. Sollte ich dereinst unter

die Gemüsepflanzer gehen - ich würde
einen Nüßlisalat-Club gründen. Hibou
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DAS zücht!
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Zu viert sitzen wir Junggesellen in einem
Restaurant und sprechen über Frauen.
Zuerst wurden alle möglichen und
unmöglichen Eigenschaften zusammengetragen,

die eine Frau haben sollte, die

man heiratet. Vor allem einigten wir uns
bei den Charaktereigenschaften auf
Intelligenz, Herzenswärme, Humor und
Familiendiplomatie, worauf Edi stöhnte,
wie schwierig es aber sei, bei einem Mädchen

gerade diese Qualitäten klar zu
erkennen. Die spontane Antwort Kurts
aber lautete: «Wenn sie den Nebelspalter
zu lesen versteht, und ihn auch
regelmäßig liest, ist sie in Ordnung!» Xander
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